
Austria Email in Knit-
telfeld, Marktführer
bei Boilern, hat
smarte Modelle ent-
wickelt, die im Strom-
netz zur Energiespei-
cherung beitragen.

Von Norbert Swoboda

Es gibt viele Gründe, wa-
rum technische Innova-
tionen vorangetrieben

werden. Effizienzsteigerung,
Kostenverringerung, einfache-
re Benutzbarkeit von Geräten,
erweiterte Funktionen und vie-
les mehr führen dazu, dass es
bei Innovationen kaum Still-
stand gibt. Auch die Kunden-
wünsche und -vorstellungen

Wie der Boiler
ändern sich oder es werden die
gesetzlichen Rahmenbedin-
gungen verändert – etwa abge-
senkte Grenzwerte.
Im Fall von Austria Email, die

wir hier vorstellen wollen,
kommt ein weiterer Grund
dazu. Die Knittelfelder Traditi-
onsfirma reagiert mit ihren
Warmwasserbereitern (Boi-
lern) auf neue Herausforderun-
gen im Energiebereich. „Die
Warmwasserbereitung betrifft
ja das Stromnetz, undwenn sich
dort die Verhältnisse ändern,
müssenwir auch reagieren“, er-
klärt Frank Stocker.
Bislang war es ja so, dass die

Stromerzeuger immer so viel
Strom lieferten, wie gerade
nachgefragt wurde. Bei den
neuen nachhaltigen Energiefor-
menWindkraft und Fotovoltaik
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Boiler sorgen
künftig nicht
nur für Warm-
wasser, son-
dern glätten
auch die Ener-
gieerzeugung
ISTOCK

Intelligenz entwickelt
funktioniert das nicht so ein-
fach. Sonne und Wind lassen
sichnicht ein- oder ausschalten.
Deshalb muss man Energie
speichern,was bei elektrischem
Strom nicht einfach ist.
Eine Möglichkeit ist es, den

überschüssigen Strom für die
Heizung von Warmwasser zu
verwenden. Man kann ihn dann
zwar nicht mehr wie bei einer
Batterie abrufen, aber man be-
nötigt ihn auch nicht, wenn der
Strombedarf anderswohoch ist.
Das Prinzip wird schon lange
bei Nachtspeicheröfen ange-
wendet, die zu einer fixierten
Zeit einschalten. Doch das
bleibt statisch und kann auf die
momentane Erzeugung nicht
Rücksicht nehmen.
Moderne Boiler handeln in-

telligenter. Zunächst kann der

Kunde fixieren, auf welcher
Mindesttemperatur er den Boi-
ler betreiben will. Ein Control-
ler sammelt die Sensordaten im
Boiler und meldet alle zehn Se-
kunden dem Stromunterneh-
men,wie viel Kapazität der Boi-
ler hätte, Strom aufzunehmen.

In der Praxis läuft das kompli-
zierter ab: Die Meldung geht an
eine virtuelle Plattform. Dort-
hin melden auch Wärmepum-
pen, Autoladestationen und
Batterien ihren Bedarf bzw. ihre
Kapazität. Alles wird abgegli-
chen und den Energieunterneh-
men anonymisiert weitergelei-
tet. Das EVU speist dann den
überschüssigen Strom ein.
Der Kundewiederum hat den

Vorteil, dass sein Boiler mit bil-
ligem Strom geheizt wird. Ge-

genüber der klassischen Nacht-
speichertechnologie gibt es
zwei positive Aspekte: Der Boi-
ler kann effizienter und ener-
giesparender betrieben (er
mussnicht immerquasi bis zum
Anschlag aufgeladen werden)
und der Preisvorteil kann bes-
ser ausgenutzt werden.
Stocker hat mit seinem Team

mehrere Jahre an der Entwick-
lung gearbeitet, 2021 wurde die
Marktreife erreicht. Jetzt geht
es darum, die Kunden, insbe-
sondere auch Wohnbauträger,
zu überzeugen – 170.000 Boiler
verkauft Austria Email jährlich
als Marktführer in Österreich.
Helfen soll dabei eine Prämie,
die von der Bundesregierung
vergeben wird. Das Unterneh-
men erhielt heuer den Innovati-
onspreis des Forum Alpbach.

Werk Knittelfeld erzeugt smarte Boiler AUSTRIA EMAIL (2)

Austria Email ist eine Firmamit ei-
ner langen, durchaus überraschen-
den Geschichte. DieWurzeln rei-
chen ins Jahr 1855 zurück, als in Pa-
ris eine Eisenbahngesellschaft ge-
gründet wurde, die in derMonar-
chie Eisenbahnlinien errichtete.
Nach 1918 blieb eine Lokomotivfa-
brik (inWien) davon übrig. Es ent-
stand einWerk in Knittelfeld, das
imZweitenWeltkriegvölligzerstört
wurde. 1968wurde die Produktion
auf Emailgeschirr, Boiler, Signalan-
lagen umgestellt, 1968 der heutige
Nameeingeführt.Heutewerden im
Werk Knittelfeldmit 370Mitarbei-
tern vor allemBoiler erzeugt.

Austria Email

Frank Stocker
entwickelte
smarten Boiler
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